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Symbol - und Farbdefinitionen  

Projektkurz¿bersicht (ăTagsò)      Kategorien  
 

            

   

 

 

 

 

 

 

 

 

            

 

 

Projektstatus  

            

 

 

           Disclaimer  

 

 

 

 

 

 
  

In Planung  In Umsetzung  In Betrieb  

  Technik  

  Recht 

  Betriebswirtschaft  

  Kommunikation  

  Sonstiges 

  Stadt 

  Inbetriebnahmedatum 

  Akteure 

  IT-Anschlussleistung 

  Rechenzentrumsabwªrmetemperatur 

  Abwªrmenutzungstemperatur 

  Abwªrmenutzungsart 

  Technologie 

  Wªrmeverbindung 

  Distanz 

Die in dieser Best-Practice ¦bersicht enthaltenen Beispiele zur Abwªrmenutzung aus 

Rechenzentren dienen lediglich zu Informationszwecken und sollen als Anregung dienen. 

Es wird keine Gewªhr f¿r die Richtigkeit oder Vollstªndigkeit der Informationen 

¿bernommen und es obliegt der Verantwortung der Leserin oder des Lesers, die 

Informationen im Kontext seiner individuellen Bed¿rfnisse und Anforderungen zu 

bewerten und zu nutzen. Wir ¿bernehmen keine Haftung f¿r eventuelle Schªden oder 

Verluste, die sich aus der Verwendung dieser Informationen ergeben kºnnen. Die 

Nutzung von Bildmaterial f¿r weitere Zwecke ist individuell zu klªren. 
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 Abwärmenutzungsmap: Möglichkeiten der Abwärmenutzung aus Rechenzentren  
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Länderübersicht: Die  Bytes2Heat -Best-Practice-Übersicht beinhaltet 99 Beispiele 

aus 15 Ländern  
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 Deutschland  

 
  

DEUTSCHLAND 
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Neubaugebiet ăHeinrich des Lºwenò   

Technik 
Å Rechenzentrum als Wärmequelle hat eine IT-Leistung von etwa 12 MW und von der 

anfallenden Abwärme mit einer Temperatur von 18 - 25 °C werden 250 kW 

ausgekoppelt. 

Å Räumliche Nähe zum Wärmekunden (benachbartes Wohnquartier mit 400 Häusern 

und einem Wärmebedarf von 2100 MWh/a). 

Å Wärmepumpe (Wasser-Wasser) mit 300 kWth und COP von 3,6 für Temperaturhub 

sowie Verwendung von Kohlenstoffdioxid als Kältemittel. 

Å Niedrigtemperatur -Wärmenetz mit 70 °C. 

Å Zusatzheizung für den Fall des Ausfalls der Wärmepumpe. 

Å Primärenergieeinsparung von 1284 MWh/a und THG-Einsparung von 304 t CO2/a. 

Å Wärmenetz mit einer Länge von 3 km, welches 4,2 GWh/a transportiert. 

 

Recht 
Å BS|ENERGY errichtete eine Energiezentrale, die sowohl einen Fernwärmeanschluss als 

auch einen Anschluss an den Kühlwasserkreislauf des Rechenzentrums enthält. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Förderung durch das EU-Projekt ăReUseHeatò. 

Å Investitionskosten von 460.000 û ohne das Wªrmenetz. 

Å Der Umsatz, der durch die Abwªrmenutzung generiert wird, liegt bei 330.000 û. 

 

Kommunikation 
Å Volkswagen erhielt 2019 f¿r diese Idee den ăDeutschen Rechenzentrumspreisò. 

 

Sonstiges 
Å Unternehmen will ökologische Verantwortung übernehmen Ą eigene Umweltpolitik 

ăgoTOzeroò. 

 

12 MW Wªrmepumpe 

VW Financial Service, 

BS I Energy 

18-25 ÁC 70 ÁC 

3000 m 

Braunschweig-Rautheim 

Niedrigtemperatur-

Wªrmenetz 

Deutschland 

Gebªudebeheizung 

Quelle: [12ð19] Bildquelle: [3]  
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Hochhaus Eurotheum   
Technik 
Å Originalbau von 1999 (ehemaliges Rechenzentrum der EZB) mit einer Modernisierung von 

Cloud&Heat 2017/2018 zu einem Tier 3+ RZ mit der Cloud&Heat OpenStack öffentlichen 

Cloudinfrastruktur. 

Å Direkte Heißwasserkühlung (50 auf 60 °C) für GPUs und CPUs für ein RZ auf 2 Stockwerken im 

Endausbau mit je 250 kW IT-Leistung/Abwärme. 90 % der Abwärme vom Rechenzentrum kann 

theoretisch genutzt werden. Praktisch werden durch die hohen Trinkwasser-Temperaturen im 

Sommer und der fehlenden Heizlast 2/3 davon an das Hochhaus (mit insgesamt 31 Stockwerken) 

abgegeben für die Raumwärme (Hotel Melía, Hotelbar 22nd Lounge e& Bar und Bistro im Foyer, 

ansässigen Büro- und Konferenzräume, Hotellerie und Gastronomie) und Warmwasser, 1/3 geht 

ungenutzt über die Fassade an die Umgebung). 

Å Bestands-Lüftungsanlagen mit mechanischer Kälte (Umluftkühlern) sind im Bestand vorhanden, die 

die verbleibenden 10% Luftkühlung übernehmen. Zusätzlich kann bei geeigneten 

Umgebungsbedingungen die freie Kühlung der Bestandskälteanlagen verwendet werden. 

Å Im ersten Schritt wird die Wärme für Heizzwecke ausgekoppelt und sofern noch ein weiterer 

Kühlbedarf besteht, wird zuerst die freie Kühlung und dann falls noch erforderlich zusätzlich die 

mechanische Kältemaschine genutzt. Für die Wasserkühlung ist jedoch 100 % freie Kühlung durch 

ein neu installiertes Lüftungssystem mit Fassadenklappen möglich, aufgrund der Temperaturen 

60/50 °C sogar ganzjährig und mit kleinen Rückkühlern und Glaslamellen-Fassadenöffnungen. 
 

Betriebswirtschaft 
Å Kosteneinsparung bei der K¿hlung von etwa 95.000 û und 65.000 û Heizkosteneinsparung ¨ 557 

Tonnen CO2 pro Jahr einsparen. 

Å Reduzierung der operativen Kosten um bis zu 50 %. 

Å PUE von 1,014 laut eigenen Angaben. 

Å Laut Tech Tour ist Cloud&Heat unter den 50 am schnellsten wachsenden Technologieunternehmen, 

welche mit Risikokapital finanziert werden, womit eine einfachere Finanzierung denkbar ist. 
 

Kommunikation 
Å Kleinere und mittelgroße Firmen sowie Forschungsunternehmen sind offen für die Wasserkühlung, 

Großkunden und Konzerne eher nicht. 
 

Sonstiges 
Å ăMasterplan 100 % Klimaschutzò (BMU), Frankfurt gehºrt zu der grºÇten der ersten 19 Kommunen 

und hat Interesse an der Erstellung eines Abwärmekatasters, um darauf aufbauend lokale 

Nutzungskonzepte der Abwärme zu ermöglichen. 

Cloud & Heat 

0,6 MW 

60 ÁC 60 ÁC 

Direkte 

Warmwasserk¿hlung, 

Pumpen 

selbes Gebªude 

Frankfurt 

HeiÇwasserkreislauf 

Gebªudebeheizung 

Deutschland 

 

Quelle: [20ð24] Bildquelle: [4]  
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Universität Stuttgart - Höchstleistungsrechenzentrum Stuttgart (HLRS)   

Technik 
¶ HPE Apollo (Hwak): Flaggschiff-Supercomputer (CPU und GPU) des 

Höchstleistungsrechenzentrums Stuttgart und eines der schnellsten Rechensysteme 

Europas (26 Petaflops). 

¶ Stromverbrauch: max. Energieverbrauch pro Rack: ~90 kW; Energieverbrauch bei 

normalem Betrieb; ~3,5 MW; Energieverbrauch LinPack Betrieb: ~4,1 MW. 

¶ Kühlung: 6 Verteilereinheiten für Kühlung (CDUs); Wasserzulauftemperatur: 25 °C; 

Wasserrücklauftemperatur: 35 °C; Wasserzulauftemperatur (ARCS-Kühltürme): 16 °C; 

Wasserverdunstung bei Nasskühltürmen: ~9 m3/h.  

¶ Seit 2012 werden eigene Gebäude mit zwei strombasierten Wärmepumpen 

(Heizleistung von je 55 kWth) beheizt, welche das Temperaturniveau der Abwärme auf 

ein für Heizzwecke nutzbares Niveau anheben. Ca. 96 % der zur Beheizung der HLRS-

Gebªude benötigten Wärme wird durch Abwärme aus dem Hºchstleistungsrechner 

gedeckt (max. 100 kW im Winter). Jährlich werden hierdurch ca. 270 MWh Wärme 

erzeugt. Der nicht nutzbare Teil der Abwärme wird durch freie Kühlung abgeführt.  

Recht 
Å Zertifiziert: ISO 14 001, 50 001, EMAS, Blauer Engel für energieeffizienten 

Rechenzentrumsbetrieb. 

Å Das am HLRS eingeführte Umweltmanagementsystem systematisiert die 

Nachhaltigkeitsbestrebungen und macht es zu einem integrierten Bestandteil des 

Zentrums 

 

Betriebswirtschaft 
Å In einer umfassenden Studie wurde festgestellt, dass die Abwärmenutzung des HLRS 

zur Wªrmeversorgung des Universitªtscampus ökologisch notwendig und 

wirtschaftlich möglich ist.  

Å Im Zuge der Planung werden mögliche Varianten weiter konkretisiert und zur 

Umsetzung vorbereitet. Dabei werden auch der Ausbau der Infrastruktur mit 

Versorgungskanal und Wªrmenetz, die weitere Planung des Neubauprojekts HLRS III 

sowie die für die Nutzung der Abwärme geeigneten Gebäude betrachtet. 

 

Universitªtsbauamt Stuttgart und 

Hohenheim, Ministerium f¿r 

Umwelt, Klima und 

Energiewirtschaft Baden-

W¿rttemberg, Heizkraftwerk 

Pfaffenwald 

3,5 MW 

40 ÁC 70 ÁC 

Zwei Wªrmepumpen 

Im Gebªude 

Stuttgart 

Wªrmenetz 

Gebªudebeheizung 

Deutschland 

 

Quelle: [30ð35] Bildquelle: [5]  
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Horeka - Hochleistungsrechner Karlsruhe   

Technik 
Å Leistung: 17 PFLOPS (FP64) mit 22,4 GigaFlops/Watt. 

Å Rechnersystem und energieeffiziente Warmwasserkühlung kommt von Lenovo und 

basiert auf der Lenovo Neptune Direct Water Cooling (DWC) Technologie. 

Å Warmwasserkühlung (Kühlwasserdurchsatz: 90.000 l/h), wodurch ganzjährige 

Kühlung mit minimalem Energieeinsatz gekühlt werden kann. 

Å In kalten Jahreszeiten können auch Büroräume mit der Abwärme beheizt werden. 

 

Betriebswirtschaft 
Å 15 Mio. Euro teurer Supercomputer. 

 

Kommunikation 
Å Dr. Jennifer Schröter, Leiterin des Bereichs High Performance Computing am SCC: 

ăUnsere technischen Anforderungen waren anspruchsvoll, aber das 

Ausschreibungsverfahren war bewusst technologieoffen gehalten, um das Know-

how der Bieter einzufordern und das leistungsfªhigste Gesamtsystem zu erhalten.ò. 

Karlsruher Institut f¿r 

Technologie, Lenovo 

Warmwasserk¿hlung 

Im Gebªude 

Karlsruhe 

Gebªudebeheizung 

Deutschland 

 

Quelle: [26ð38] Bildquelle: [6]  
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LRZ   

Technik 
Å Kühlleistung (Warmwasserkühlung) von 4 MW für die Kühlung der 

Hochleistungsrechner SuperMUC-NG. 

Å Die rein freie Kühlung kann ganzjährig eingesetzt durch die Wasserkühlung werden. 

Å Abwärme kann in kalten Jahreszeiten zur Gebäudebeheizung eingesetzt werden. 

Å Nutzung der Abwärme (1,1 MW) in warmen Jahreszeiten zur Erzeugung von 

Prozesskälte mit einer kaskadierten Adsorptionskältemaschine (600 kW Kühlleistung) 

von Fahrenheit. Damit kann insgesamt eine Kühlleistung von 1,7 MW erzielt werden. 

Å Mit der Kälteproduktion durch die Adsorptionskältemaschine werden die 

Plattenspeicher gekühlt. 

Å Direkte Warmwasserkühlung wird von Lenovo geliefert (Eingang: ca. 50 °C, Ausgang: 

ca. 60 °C). 

Å Beim ersten CoolMUC (seit 2011) wurde noch eine Wärmepumpe benötigt. 

Å Der 2005 übergebene Neubau wies als einziges Nachnutzungskonzept für 

Rechnerabwärme die sog. Baukerntemperierung für das Instituts- und Hörsaalgebäude 

auf. Immerhin konnte so weitestgehend auf die sog. statische Heizung durch 

Fernwärme über Heizkörper in den Büros verzichtet werden, weil die 

Temperaturführung mit > 21°C im Winter im Estrich im Allgemeinen genug Bürowärme 

erzeugt. 

 

Kommunikation 
Å Enge Zusammenarbeit zwischen Fahrenheit und Lenovo Deutschland. 

Freistaat Bayern, Bund, 

Deutsche Forschungs-

gemeinschaft, Lenovo 

Deutschland, Fahrenheit 

60 ÁC 

Warmwasser- 

k¿hlkreis,  

Absorptionskªlte-

maschine 

3000 m 

M¿nchen - Garching 

Wasserkreislauf 

Gebªudebeheizung, 

Absorptionskªlte 

Deutschland 

 

Quelle: [39ð44] Bildquelle: [7]  
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Algenfarm   

Technik 
Å Erweiterungsgebäude mit 24 Racks und 60 kW IT-Leistung auf dem Greentec Campus. 

Å Auf dem Dach des Rechenzentrums steht eine Algenfarm (240 m²), welche die 

Abwärme unmittelbar verwendet.  

Å 35 °C warme Abwärme beheizt die Zuchtstation und liefert das Wohlfühlklima für 

Chlorella und Spironella. 

Å Energie für das Rechenzentrum wird zu 98 % aus Windkraft und der Rest aus Solar- und 

Biogasstrom gewonnen. 

Å Rechenzentrum ist nach EU-Norm EN 50600, VK3 und Blauer Engel zertifiziert. 

Å Insgesamt können 60 kW Abwärme genutzt werden und durch eine Klappensteuerung 

kann etwa 10 kW für die Bürobeheizung eingesetzt werden. 

Å Ein Kilogramm Algen ăkonsumierenò ca. 2 kg Kohlenstoffdioxid. 

Å RZ bietet Co-Location und Cloud-Dienstleistungen. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Herstellung von ăL¿ttgeò-Nahrungsergänzungsmittel durch die Evergreen-Food 

GmbH. 

Å Novagreen hat schon immer Ausschau nach Synergiemöglichkeiten gesucht, zum 

Beispiele Landwirte (Biogasanlagen). 

Å Kombination mit einem Rechenzentrum, welches genau die richtige Temperatur zur 

Verfügung stellt, ermöglicht die Ausdehnung der Ernte über den Winter.  

Å Bei guter Zusammenarbeit besteht die Aussicht auf eine Ausweitung der gemeinsamen 

Aktivitäten und die Erschließung von weiteren Flächen. 

Å Gesamtkosten Rechenzentrum: 550.000 û. 

 

Kommunikation 
Å Wilfried Ritter: ăDie grºÇte Herausforderung war und ist, alle davon zu überzeugen, 

dass es funktioniert.ò 
Windcloud 4.0, 

Novagreen 

60 kW 

35 ÁC 35 ÁC 

Direkte 

Abwªrmenutzung 

RZ-Dach 

Enge-Sande 

HeiÇwasserkreislauf 
Prozesswªrme ð  

Beheizung einer Algenzuchtstation 

Deutschland 

 

Quelle: [48ð50] Bildquelle: [8]  
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Neubau Rechenzentrum   

Technik 
Å Sämtliche Anforderungen der Energieeinsparverordnung (ENEV) wurden umgesetzt. 

Å Nutzung der Abwärme aus dem Rechnergebäude für den Gebäudeteil Seminar- und 

Verwaltungsgebäude (100 Prozent Anteil aus Abwärme). 

Å Bei Überschuss an Abwärme Versorgung des benachbarten Forschungsgebäudes 

Center for Functional Genomics of Microbes (CFGM) mit "Nahwärme" (Abwärme) 

über eine neu verlegte Erdleitung (25 Prozent Anteil aus Abwärme). 

Å Zweiteiliges Kühlsystem: 1. Indirekte Freie Kühlung mit adiabatischer 

Sprühbefeuchtung, 2. Direkte Wasserkühlung der CPU und Einspeisung der 

Abwärme (ca. 340 kW) in ein Niedertemperatur-Nahwärmenetz. 

Å Flächenheizung in den zu beheizenden Gebäuden. 

Å PV-Anlage und Regenwassernutzungsanlage zur Erhöhung der Nachhaltigkeit. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Gesamtkosten von ca. 12,1 Mio. Euro. 

 

Land Mecklenburg-Vorpommern, 

HWP Planungsgesellschaft mbH, 

GTB Berlin, dc-ce Berlin-

Brandenburg GmbH, IBK 

Ingenieurb¿ro K¿chler GmbH, 

Europªischen Union 

Direkte Wasserk¿hlung 

ein Gebªude, 

benachbartes Gebªude 

Greifswald 

Niedertemperatur-

Nahwªrmenetz 

Gebªudebeheizung 

Deutschland 

 

Quelle: [51, 52] Bildquelle: [9]  
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Rechenzentrums -Campus beheizt Nachtclub   

Technik 
Å Rechenzentrumsfläche mit 10.500 m² und einer IT-Last von etwa 30 MW. 

Å Hohe Energieeffizienz und Versorgung ausschließlich mit Ökostrom. 

Å Eigene Photovoltaik-Anlagen vor Ort. 

Å Begrünung von Fassade und Außengelände soll zu einer anspruchsvollen Optik, 

Isolation und Kühlung beitragen.  

Å Nutzung der Abwärme aus dem Rechenzentrum für die Wärmeversorgung des 

Campus und nahen gelegenen Gebäuden. 

Å ăGebªude weisen optimale Flªchenausnutzung f¿r eine hohe Rechenleistung pro 

Quadratmeter sowie ºkologische Bauweise aufò, so Mainova-Vorstandssitzender Dr. 

Constantin H. Alsheimer. 

Å Zwei Hochtemperaturwärmepumpen. 

Å Vorlauftemperatur von 75 °C. 

Å Demontierung d er ursprünglichen Gasheizung und hydraulische Verbindung mit 

Batschkapp über eine Verbindungsleitung als Notversorgung. 

Å Wärmebedarf von rund 300 MWh. 

Å Gleichzeitiger Bau von einer 110 m langen Trasse. 

 

Recht 
Å Erfüllung der Nachhaltigkeitsziele der Kunden 

 

Kommunikation 
Å Erfüllung der eigenen Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens 

 

Sonstiges 
Å Abnehmer Batschkapp stellt Wärmeversorgung auf eigenem Gelände um. 

Å Einsparung von 35 Tonnen CO2 pro Jahr 

Quelle: [45, 47, 104, 105] Bildquelle: [10]  

 

Mainova Webhouse 

GmbH & Co. KG, 

Mainova AG, 

Kulturzentrum 

Batschkapp 

30 MW 

0-500m 

Frankfurt Seckbach 

Gebªudebeheizung, 
Wªrmenetzeinspeisung  

Deutschland 

2024 

Nahwªrmenetz 

Hochtemperatur-

wªrmepumpen 
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Audi IN CAMPUS   

Technik 
Å Abwärme (ca. 2 MW, im Endausbau 20 MW) aus rund 8.000 Server 

(Konzernrechenzentrum) wird als Heizenergie genutzt. 

Å Das Rechenzentrum wird luftgekühlt und gibt über Wärmetauscher die Abwärme an 

einen Wasserkreislauf ab. Die Wärmeauskopplung erfolgt über ein Ventil im 

Wasserkreislauf (zwischen 22 und 30 °C). Überschüssige Abwärme wird über 

Klimageräte und Hybridkühler abgeführt.  

Å Das Low-Ex Netz (DN80 ð DN600, Leitungslänge 9.100 m, einem Wasserinhalt 

2.200.000 l) besteht aus einem kombinierten Rohrleitungsnetz, das in beide 

energetische Richtungen offen ist. Die Temperatur bewegt sich zwischen 5 und 30 °C. 

Å In den Gebäuden sind reversible Wärmepumpen (Vorlauftemperatur: 45 °C) in 

Verbindung mit Flächenkühlheizsysteme und unterstützenden Heizkörpern 

vorgesehen. 

Å Wärmepumpe sind nur auf 50 % der notwendigen Heizleistung ausgelegt (decken 80 

bis 90 % des Jahresbedarfs). Für die Abdeckung der Spitzenlast dient das 

Fernwärmenetz der Stadtwerke Ingolstadt. 

Å Mit einem Fassungsvolumen von 3.000 m³ werden sowohl Wärme als auch Kälte in den 

Sprinklerlöschwassertanks gespeichert. Zusätzlich dienen die Erdspeicherbecken mit 

einem Fassungsvermögen von 28.779 m³ als Wärmespeicher. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Geplante Inbetriebnahme im Laufe des Jahres 2023. 

Å Joint Venture von AUDI und der Stadt Ingolstadt. 

Å Bei der Entwicklung des INCampus stehen zukunftsfähige und nachhaltige Konzepte 

im Fokus ð sowohl beim Bau der Gebäude als auch bei der Energieversorgung des 

Technologieparks. Der Forschungscampus dient als Erprobung für Audi, um weltweit 

die Energiewende voranbringen. 

 

Kommunikation 
Å Vision eines Null-Energie-Campus. 

Å Externe Beratung durch IBM und die Minimierung der Anzahl der Schnittstellen 

zwischen dem Nahwärmenetz und dem Rechenzentrum haben zu einer hohen 

Akzeptanz bei den IT-Verantwortlichen beigetragen. 

AUDI Werksplanung/ Planung 

Energie und Gebªudetechnik, 

Audi AG, Drees & Sommer, Stadt 

Ingolstadt, Stadtwerke 

Ingolstadt, Technische 

Hochschule Ingolstadt, 

Fraunhofer Institut Magdeburg 

Ingolstadt Deutschland 

2 MW 

22-30 ÁC 45 ÁC 

Low-Ex Netz, reversible 

Wªrmepumpen, therm. 

Speicher, 

Flªchenheizung 

9100 m 

Kaltes Nahwªrmenetz 

Gebªudebeheizung 

2023 

Quelle: [76-79] Bildquelle: [11]  
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FRANKY  
Technik 
Å IT-Anschlussleistung ca. 35 MW, aber kontinuierliche Steigerung durch Ausbau auf dem Campus. 

Å Tatsächliche Leistungsaufnahme bei ca. 20 MW, wovon ca. 2/3 reine IT-Leistung sind (ca. 14 MW). 

Å Räumliche Nähe Rechenzentrum ð Wohnquartier (Neubau), Bau der Abwärmeleitung vom Rechenzentrum 

der Telehouse zur Haupttechnikzentrale: ca. 500 Meter, Ausbau Fernwärmeleitung: ca. 260 Meter entlang 

Rebstöcker Straße, Bau des Nahwärmenetzes im Wohnquartier: ca. 580 Meter. 

Å Temperaturen Nahwärmenetz: 70/40°C, 2 Großwärmepumpen mit je 320 kWth, Wärmelast und Leistung der 

Fernwärmestation von 3.210 kWth, Jahresbedarf 4000 MWh/a von 1300 Neubauwohnungen, 3 Kindergärten 

und Gewerbeeinheiten; davon sollen mind. 2.400 MWh/a aus Abwärme gedeckt werden. 

Å Kombination aus Rechenzentrumsabwärme (mind. 60 %) und Fernwärme (max. 40 %, wird unter anderem 

durch Müllverbrennung im MHKW Frankfurt erzeugt). Die Abwärmetemperatur beträgt etw a 30 °C. 

Zusätzlich gibt es einen kleinen Pufferspeicher. 

Å Kopplung von Nah- und Fernwärmenetz für die Sicherstellung der Wärmeversorgung zu Spitzenlastzeiten. 

Å Max. Heizlast Wohnquertier Westville 3,2 MW. Wärmebezug Mainova von Telehouse im Winter ca. 500 kW 

plus 140 kWel für Wärmepumpen ergibt max. 640 kWth. Im Sommer ein Wärmebedarf von ca. 100 bis 200 

kWth, wodurch das Fernwärmenetz gar nicht beansprucht wird. 

Recht 
Å Mainova-Contracting, 15 Jahre Vertragslaufzeit, Mainova plant und errichtet die technischen Anlagen, 

Telehouse verpflichtet sich gegenüber Mainova diese Abwärme 15 Jahre lang zu liefern. 

Å Dem Energieversorger wurde vom Rechenzentrumsbetreiber Zugriff ăauf alles, was diese verbauenò 

gewährt. 

Å Vertrag Telehouse - Mainova und Mainova - Instone ist unterzeichnet. 

Betriebswirtschaft 
Å Kooperationsbereitschaft Rechenzentrum (Sicherheit und kostenfreie Abwärme). 

Å Rechnet sich derzeit nur, weil die Abwärme von Rechenzentrum kostenfrei zur Verfügung gestellt wird. 

Å Fertigstellung des Gesamtprojekts: 2025, Phase 1 bezugsfertig für Mieter und erste Wärmelieferung: 2023 

Kommunikation 
Å Offenheit und Interesse der Bauträger/Investoren als auch des Rechenzentrenbetreibers. 

Å Erstes Projekt dieser Art und Größe in Deutschland. 

Å Einsparung von 440 t CO2 pro Jahr im Vergleich zu einer konventionellen Wärmeerzeugung 

 

Sonstiges 
Å Mainova hat eine Nachhaltigkeitsstrategie (Nachhaltigkeitsmanagement) in der Unternehmensstrategie 

2028. 

Å Telehouse war äußerst kooperativ und signalisierte frühzeitig eine Bereitschaft zur Wärmeauskopplung. 

 

Telehouse Deutschland 

GmbH, Mainova AG, 

Instone Real Estate, 

Bayerische 

Versorgungskammer 

35 MW 

30 ÁC 70 ÁC 

GroÇwªrmepumpe, 

Pufferspeicher, 

Fernwªrmenetz 

500 m 

Frankfurt, Gallus-Viertel 

Nahwªrmenetz 

Gebªudebeheizung 

2025 

Deutschland 

Quelle: [1-11] Bildquelle: [12]  
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Geplante r Rechenzentrumscampus am ICE -Bahnhof   

Technik 
Å Rechenzentrum mit einer Serverkapazität von 35.000 Servern auf einer Fläche von 

10.330 m² am Limburger ICE-Bahnhof. Das Gebäude nimmt eine Bruttofläche von 

rund 4.500 m² ein. 

Å Inbetriebnahme ist für Q2 2023 vorgesehen. 

Å Das Rechenzentrum wird ausschließlich die von OVHcloud selbst entwickelten und 

patentierten Wasserkühlsysteme verwenden, die hohe Ausfallsicherheit mit hoher 

Energieeffizienz verbinden. Um die Redundanz und damit die Ausfallsicherheit zu 

erhöhen, verfügt jedes Server-Rack über ein eigenes, doppelt redundantes Mini-

Wasserkreislaufsystem. 

Å Mit dem Technologiestand 2017 können die Wasserblöcke 200 W bei einer 

Wassertemperatur von 30 °C abführen. Mit der neusten Technologie mit 

lasergeschweißten metallischen Grundplatten und Abdeckungen können 

Schrauben und Kleber vermieden und das Risiko von Leckagen minimiert werden. 

Å Der Strom wird vom regionalen Anbieter Energieversorgung Limburg (EVL) aus zu 

100 Prozent erneuerbaren Energien bezogen.  

Å Das Rechenzentrum wird auf einer ăgr¿nen Wieseò errichtet, wodurch die neue 

Anlage von Beginn an auf die Anforderungen von OHVcloud zugeschnitten werden 

kann. 

Å PowerRZ GmbH & Co. KG übernimmt die Planung des Rechenzentrums. Die direkte 

Wasserkühlung wird nicht nur zur Steigerung der Energieeffizienz eingesetzt, 

sondern auch zur Abwärmenutzung. Für den Neubau wird der Rücklauf der 

Serverraumkühlung zur Beheizung der Büros über eine Fußbodenheizung genutzt. 

Zur Kompensation versiegelter Flächen kommt auch eine begrünte Fassade und ein 

begrüntes Dach zum Einsatz. 

 

Betriebswirtschaft 
Å OVHcloud plant einen Betrag von etwa 100 Mio. Euro über einen Zeitraum von fünf 

Jahren in das neue Rechenzentrum zu investieren. 

Å Es werden direkt 25 neue Arbeitsplätze und zusätzlich weitere 20 indirekte 

Arbeitsplätze geschaffen. 

OVHcloud, PowerRZ 

GmbH & Co. KG, 

Energieversorgung 

Limburg (EVL) 

30 ÁC 

Patentierte 

Wasserk¿hlsysteme, 

FuÇbodenheizung 

3000 m 

Limburg 

Wasserkreislauf 

Gebªudebeheizung 

Q2 2023 

Deutschland 

Quelle: [86-90] Bildquelle: [13]  
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JUPITER Project  

Technik 
Å Der Rechner mit der Bezeichnung ăJupiter", die Abk¿rzung steht f¿r ăJoint Undertaking 

Pioneer for Innovative and Transformative Exascale Researchò, wird ab 2023 in einem 

eigens dafür errichteten Gebäude auf dem Campus des Forschungszentrums Jülich 

installiert. Als Betreiber ist das Jülich Supercomputing Centre (JSC) vorgesehen, dessen 

Superrechner ăJuwelsò und ăJurecaò aktuell bereits zu den leistungsfªhigsten 

Supercomputern der Welt gehören. 

Å Eine große Herausforderung ist der Energiebedarf, der für eine derart große 

Rechenleistung erforderlich ist. Die erwartete mittlere Leistung beträgt bis zu 15 

Megawatt. 

Å Die zukünftigen Betreiber teilen jedoch mit, dass Jupiter als ăgr¿nerò Rechner konzipiert 

sei und mit Ökost rom betrieben werden soll. 

Å Die vorgesehene Warmwasserkühlung soll dazu beitragen, dass der Supercomputer 

hohe Effizienzwerte erreicht. Zugleich eröffnet die Kühltechnologie die Möglichkeit, die 

entstehende Abwärme intelligent zu nutzen, etwa indem Jupiter wie das 

Vorläufersystem Juwels an das neue Niedertemperaturnetz auf dem Campus des 

Forschungszentrums Jülich angeschlossen wird. Weitere Nutzungsmöglichkeiten für 

die Abwärme von Jupiter werden aktuell vom Forschungszentrum Jülich untersucht. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Die Gesamtkosten für das System belaufen sich auf 500 Millionen Euro. 

Å 250 Millionen Euro werden von der europäischen Supercomputing-Initiative EuroHPC 

JU und die andere Hälfte vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

und dem Ministeriu m für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen 

(MKW NRW) getragen. 

Forschungszentrum 

J¿lich, European High 

Performance 

Computing Joint 

Undertaking 

15 MW 

Warmwasserk¿hlung 

Im Gebªude 

J¿lich 

Niedertemperatur- 

netz 

Gebªudebeheizung 

2023 

Deutschland 

Quelle: [86-90] Bildquelle: [13]  

 

Quelle: [95] Bildquelle: [14]  
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Wohngebiet ăAn den Eichenò   

Technik 
Å Ein nicht-verdampfendes Wärme-Abgabesystem war geplant, mit einem PUE < 1,25. 

Å Abwärme des Evo RZ soll in eigenes Fernwärmenetz eingespeist, zusätzlich ab 2024 9 

MW Wärme durch neue Data-Centers für die Beheizung von 1200 Zwei-Personen-

Haushalten. 

 

Betriebswirtschaft 
Å 500 Millionen Euro Gesamtkosten. 

 

Kommunikation 
Å Das Wohngebiet ăAn den Eichenò wurde vor dem RZ fertiggestellt und an das 

Nahwärmenetz angeschlossen. Für einen Anschluss hätte das RZ früher gebaut werden 

müssen. Möglicherweise könnte ein Schwimmbad in der Nähe gebaut werden. Eine 

Anbindung an Bürgel-Ost wird von einigen Partnern für realistisch gehalten. 

Å Potenzieller Abnehmer der Abwärme des privaten RZ: Samson Werk, da großer Bedarf 

an Wärme, aber eher unwahrscheinlich. 

Å Kritik an Cloud HQ RZ wegen Flächenversiegelung, ungenutzte Abwärme, große 

Umweltbelastung durch Dieselgeneratoren für Notstrom.  

Å Kritik führte zu besserem Austausch zwischen Cloud HQ und lokaler Agenda. 

Cloud HQ 

Offenbach 

Nahwªrmenetz 

Gebªudebeheizung 2024 

Deutschland 

Quelle: [25-29] Bildquelle: [15]  
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Campus Lichtwiese, Lichtenberg -Hochleistungsrechner   

Technik 
Å Direkte Warmwasser-Kühlung. 

Å Wärmeversorgung von eigenen Gebäuden durch Kopplung des universitätseigenen 

Fernwärmenetzes und eines Hochleistungsrechners mit Rücklauftemperaturen von 

60 ÁC. 

Å Wärmepumpe soll auf der Verfl¿ssigerseite 70 ÁC f¿r das Fernwªrmenetz bereitstellen 

und gleichzeitig den auf der Verdampferseite zirkulierenden Rücklauf des Kaltwassers 

zur Serverk¿hlung von 60 ÁC auf 50 ÁC abk¿hlen. 

Å Es soll ein Fernwärmenetz der 4. Generation am Campus entstehen. 

Å Bedarf an Heizenergie soll ab 2018 um 26 % sinken. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Förderung in Höhe von 15 Mio. Euro. 

 

Kommunikation 
Å Rechenzentrum und Wärmenetz haben denselben Träger. 

TU Darmstadt, Bund, Land 

Hessen 

60 ÁC 70 ÁC 

Direkte  

Wasserk¿hlung, 

Wªrmepumpe 

ein Campus 

Darmstadt 

Fernwªrmenetz 

Gebªudebeheizung 

Deutschland 

Quelle: [53-59] Bildquelle: [16]  
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Z3  

Technik 
Å Abwärme aus dem RZ wird für die vollständige Beheizung des Bürogebäudes in 

Kombination mit einer Fassade in Passivhausqualität (0,4 W/m²K) genutzt. 

Energieübergabe erfolgt in den Büro- und Besprechungsräumen mittels Heiz-

/Kühldecken und im Treppenhaus mit einer Fußbodenheizung. 

Å Wärmebedarf (4,30 kWh/m²a) des Gebäudes ist so gering, dass die Abwärme 

ausreicht, um die Zufahrt zur Tiefgarage (ca. 200 W/m²) im Winter eisfrei zu halten. 

Å RZ hat einen Kältebedarf von etwa 200 MWh, der überwiegend durch Freikühlung 

gedeckt wird. 2 Kältemaschinen sind vorhanden, wobei eine auf Wärmepumpen- 

und die andere auf Kältebetrieb ausgelegt ist. Im Winter wird mit der Wärmepumpe 

und der RZ-Abwärme das Bürogebäude beheizt und der Kältebedarf des RZ 

komplett gedeckt. In den Sommermonaten arbeiten beide Kältemaschinen im 

Verbund. 

Å Kalt- und Warmgang für die Serverkühlung. Eine elektronische Regelung steuert und 

überwacht alle notwendigen Komponenten für die Kälteerzeugung. Die 

Vorlauftemperatur im Kältekreis beträgt 19 °C, sodass die Klimageräte die Luft mit 

20 bis 22 °C direkt in die Racks eingebracht werden können. Durch den vorhandenen 

Warmgang ergibt sich eine Warmlufttemperatur von ca. 34 °C. 

Å BHKW für Spitzenlast. 

Å Pufferspeicher für die Niedertemperaturheizung (Wärmepumpe), um hohe 

Jahresarbeitszahlen zu erreichen. 

Å Heiz-/Kühldecke hat eine Vorlauftemperatur von 29 °C und trägt zur hohen 

Jahresarbeitszahl bei. 

Quelle: [60ð63] Bildquelle: [17] 

Ed. Z¿blin AG, zafh.net, 

Hochschule Biberach, 

Frauenhofer-Institut 

IBP, Bundesministerium 

f¿r Wirtschaft und 

Energie 

34 ÁC 29 ÁC 

Zwei Kªltemaschinen 

(Wªrme- und 

Kªltebetrieb), 

Freik¿hlung, 

Pufferspeicher, 

Heizdecke, 

Passivhausstandard, 

Tiefgaragenzufahrts-

beheizung 

ein Gebªude 

Stuttgart 

Gebªudebeheizung 

Deutschland 
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Green Cube  

Technik 
Å Rechenzentrum in Würfelform mit einer Größe von 27×30×22 m mit sechs Etagen 

und einem angrenzenden Technikgebäude inkl. Kühltürmen. 

Å Bis zu 12 MW Abwärme können über die adiabate Kühlung mittels offener 

Verdunstungskühltürmen abgeführt werden.  

Å Umgewälzte Serverraumluft wird mit wasserdurchströmten Wärmetauschern in den 

rückseitigen Racktüren herabgekühlt, wobei deren Wasserkreislauf durch einen 

Wärmetauscher vom offenen Kühlkreislauf entkoppelt ist. Dadurch kann auf eine 

Umluftkühlung verzichtet  werden.  

Å Strombedarf der Kühlung beträgt weniger als 7% der elektrischen Leistung der IT-

Hardware (bei herkömmlichen Systemen sind es 50 bis 100 %). 

Å Anfallende Abwärme wird zusätzlich für die Beheizung von Büro- und 

Kantinenräumen auf dem Campus verwendet. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Technikkosten 2,8 Mio. û. 

 

Sonstiges 
Å Das Rechenzentrum soll als Test-Datacenter dienen, bzw. ein Reallabor oder 

Experimentierraum, welches es ermöglicht, unter realer Rechenzentrumsumgebung 

innovative Technologien, Produkte, Ansätze und Dienstleistungen zu erproben. 

Å Weiterhin ist die Möglichkeit gegeben, unter realen Bedingungen zu testen, zu 

experimentieren, Informationen zu sammeln und zu lernen. Hiermit kann Forschung 

& Entwicklung weiter vorangetrieben werden, neue Innovationen ent stehen 

beziehungsweise finale Produkte und die Technologie lassen sich anpassen oder 

entwickeln. 

Quelle: [64ð67] Bildquelle: [18] 

GSI Helmholtzzentrum f¿r 

Schwerionenforschung 

GmbH, Helmholtz-

Gemeinschaft, 

Bundesministerium f¿r 

Bildung und Forschung 

wassergek¿hlte 

Rackt¿ren 

ein Campus 

Darmstadt 

Gebªudebeheizung 

Deutschland 
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Turnhallenbeheizung   

Technik 
Å Unterirdisches Colocation-Rechenzentrum (RZ-AKQ-HAM-02) mit zwei 

Stockwerken, 200 m² Fläche und Platz für 63 Serverschränke. 

Å Bei einer Außentemperatur von weniger als 12 °C erfolgt eine freie Kühlung. 

Å Auf dem Rechenzentrum in Alsterdorf befindet sich eine barrierefreie Dreifeld-

Turnhalle für die Bugenhagen-Schule. Diese wird mit einem Teil der Abwärme des 

Rechenzentrums beheizt. 

Å Ausrichtung der System- und Technikräume nach Green-IT-Grundsätzen. PUE-

Wert von 1,25 bei Volllast. 

Å Es werde 100 % Ökostrom bezogen, welche sich aus Wind- und Wasserkraft, 

Sonnenstrahlung, Biomasse und Geothermie zusammensetzen. 

Å In diesem Rechenzentrum sollen eigenen Angaben zufolge zum ersten Mal 

Coolwalls statt herkömmlichen Umluftkühlgeräte eingesetzt werden, welche ihr 

Betriebsverhalten an die Lastverhältnisse der IT-Räume anpassen. 

 

Kommunikation 
Å RZ-AKQ-HAM-02 und RZ-AKQ-NOR-01 ð bilden in Hamburg und Norderstedt ein 

Twin Data Center und erfüllen im Verbund die Standards TÜViT TSI 4.1 und 

EN50600. 

 

Quelle: [68ð72] Bildquelle: [19] 

 

Akquinet, Bugenhagen-

Schule 

Coolwalls Turnhalle ¿ber RZ 

Hamburg 

Direkter Anschluss Gebªudebeheizung 

Deutschland 
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Universität Hamburg   

Technik 
Å Einsparung von 3.500 MWh Wärmeenergie und 1000 Tonnen CO2 pro Jahr.  

Å Kühlung RZ mit Wasser, erhitztes Wasser wird durch Rohrsystem über Schacht 

und Keller in Bundesstraße 45 geleitet. 

Å Einsatz von Wärmetauschern, die Wärme von Wasser auf Zuluft übertragen.  

Å Zuluft wird im Anschluss den Universitäts-Laboren zugeführt, um Räume zu 

erwärmen. 

Å Optimierungen an Regelungen geplant für zweites Betriebsjahr zum Erreichen 

von 4.000 MWh eingesparte Wärmeenergie. 

 

Betriebswirtschaft  
Å Finanzierung durch Klimafonds der Stadt Hamburg und Finanzierungsmodell 

ăInteractingò. 

Å Förderung der Behörde für Energie, Klima und Agrarwirtschaft. 

Å Eingespartes Geld durch geringere Sromkosten fließt in Fonds, durch das neue 

Maßnahmen finanziert werden (Teilnahme Universität Hamburg seit 2017). 

 

 

 

Quelle: [102] Bildquelle: [20] 

 

Universitªt Hamburg, Deutsches 

Klimarechenzentrum (DKRZ) 

Hamburg Deutschland 

Wªrmetauscher 
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Unterfränkische Überlandzentrale Lülsfeld   

Technik 
Å Umluftkühlgeräte entnehmen Abwärme des RZ. 

Å Sole/Wasser-Wärmepumpe von NOVELAN mit einer Wärmepumpenleistung von 

50 kW bei 22 °C Wärmequellentemperatur. 

Å COP von 7,0 bei 22 °C Wärmequellentemperatur und 35 °C Vorlauftemperatur. 

Å Beheizung der eigenen Räume (Büros und Werkstatt über Heizdecke), insgesamt 

500 m² beheizte Nutzfläche. 

Å Rücklauf des Kühlsolesystems fließt in einen 1.000-Liter-Pufferspeicher. Dieser dient 

der Wärmepumpe als Wärmequelle. 

Å Zur Erhöhung der Gerätelaufzeit und zur Verhinderung der Taktung des 

Kaltwassersatzes gibt es einen Primär- und Sekundärkühlkreislauf. 

Å Im Sekundärkreislauf ist ein 2.000-Liter-Pufferspeicher integriert. 

Å Jahresarbeitszahl liegt bei 4,48 bei einer maximalen Systemtemperatur von 55/45 

°C. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Bei einem Strompreis von 18 Cent pro kWh ergibt sich ein Wärmearbeitspreis von 

4 Cent pro kWh; deutlich günstiger als Standard-Heizbetrieb der Überlandzentrale 

mittels Erdgas-Brennwertkessel. 

Å Erdgaseinsparung von 100.00 kWh pro Jahr; spart beim Einsatz von Naturstrom 25 

Tonnen CO2 jährlich ein. 

NOVELAN, 

unterfrªnkische 

¦berlandzentrale 

22 ÁC 35 ÁC 

Sole/Wasser-

Wªrmepumpe, 

Umluftk¿hlgerªte, 

Wªrmespeicher, Primªr- 

& Sekundªrk¿hlkreislauf 

Im Gebªude 

L¿lsfeld 

Direkter Anschluss 

K¿hlkreislªufe 

Deutschland 

Gebªudebeheizung 

Quelle: [73ð75] Bildquelle: [21] 
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Heinrich -Böll -Stiftung   

Technik 
Å Energieverbrauch unterbietet gesetzlich vorgeschriebenen Werte um die Hälfte 

Å Primärenergieverbrauch nach einem Jahr Einregulierung von ca. 44 kWh/m2*a 

Å Lüftung über Atrium, Kühlung durch Wasserverdunstung, Heizen mit Serverabwärme, optimale 

Dämmung. 

Å Photovoltaik-Anlage auf dem Dach mit 53.000 kWh Primärenergiebeitrag pro Jahr 

Å In allen Büros befinden sich entlang der Fensterfronten so genannte Brüstungsgeräte. In ihnen 

befindet sich ein Hochleistungswärmetauscher. Zum Heizen benötigen die Brüstungsgeräte nur 

eine Vorlauftemperatur von 28 °C 

Å Durch Cool-Racks können Server in Gebäudetechnik eingebunden und Abwärme direkt nutzbar 

gemacht werden, Racks werden von Wasser mit Temperatur von 23 °C durchflossen 

Å Server erwärmen Wasser auf ca. 30 °C, welches in Heizsystem eingespeist wird und Büroräume 

erwärmt. 

Å Kühlung der Server im Sommer über adiabatischen Rückkühler 

Å Natürliche Lüftung durch Atrium im Inneren des Gebäudes, Belüftung des Innenhofs durch das 

offene Atriumsdach im Sommer. Im Winter sorgt Lüftungsgerät mit Wärmerückgewinnung für 

Frischluftzufuhr im Atrium. Abwärme dient als Abluft zum Aufwärmen der Frischluft. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Senkung von Betriebskosten um ca. 18 %  

Å Baukosten bei ca. 10,5 Mio. û bei ca. 7.000 m2 Bruttogrundfläche  

 

Sonstiges 
GreenCIO Award für Kühl/Heizkonzept Quelle: [73ð75] Bildquelle: [21] 

Å  

Quelle: [103] Bildquelle: [22] 

 

Heinrich Bºll Stiftung, 

Basler & Hofmann 

Berlin Deutschland 

30 ÁC 30 ÁC 

Hochleistungswªrme-

tauscher, Cool-Racks, 

adiabate R¿ckk¿hler 

Im Gebªude Gebªudebeheizung 
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80-MW -Hyperscale -Datacenter   

Technik 
Å 80 MW-Rechenzentrum-Campus mit einer Größe von 70.000 m². 

Å Campus ist auf Energieeffizienz und Nachhaltigkeit ausgerichtet. 

Å Beherbergt vier Einrichtungen. 

Å Einrichtungen werden zu einer Kreislaufwirtschaft beitragen, etwa durch den Einsatz 

innovativer grüner Technologien, darunter die Regenwassernutzung und die 

Bereitstellung von Überschusswärme für die Planung des Ausbaus eines Wohngebiets 

vor Ort. 

 

Kommunikation 
Å Enge Zusammenarbeit mit CCEP DE und Kooperation mit Gemeinde Liederbach, um 

lokale Beziehungen und eine gemeinsame Vision für den modernen Rechenzentrum-

Campus zu fördern. 

 

Sonstiges 
Å ăWir wissen, dass es in Frankfurt eine ¿berwªltigende Nachfrage nach einer schnellen, 

flexiblen, belastbaren und effizienten Rechenzentrumsinfrastruktur gibt. Deshalb sind 

wir dem Ruf gefolgt, genau das zu liefern, was unsere Kunden erwarten.ò John Eland 

CEO von Stack EMEA 

Å Eva Söllner ist die Bürgermeisterin der 8728-Einwohner-Gemeinde Liederbach. Sie 

betont: ăDie Gemeinde Liederbach freut sich auf die Erºffnung ihres ersten 

Rechenzentrum-Campus vor Ort und darüber, zu einer immer stärker vernetzten Welt 

beizutragen.ò Sie erwartet positive Effekte, wie kurzfristige und langfristige Vorteile und 

neue Perspektiven. 

Stack Infrastructure 

(kurz: Stack) 

80 MW 

Wohngebiet vor Ort 

Taunus-Gemeinde Liederbach Deutschland 

Gebªudebeheizung 

Quelle: [97] Bildquelle: [23] 
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25 MVA Rechenzentrum   

Technik 
Å Erstes ,,Green Data Centeró von Data Castle in Schwalbach mit einer Leistung von 

25 MVA. 

Å Co-Location Datacenter. 

Å Nutzung von ausschließlich erneuerbaren Energien und Abwärme wird direkt ins 

Fernwärmenetz geleitet. 

Å Installierung von Solarpanel zur Stromerzeugung auf dem Grundstück. 

Å Geplanter PUE-Wert von 1,25. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Baumaßnahmen starten 2023. 

Å Fertigstellung erster Bauabschnitt und Einzug erster Kunden in zweiter Jahreshälfte 

2024 geplant. 

 

Kommunikation 
Å Grundstück überzeugt mit erforderlicher Infrastruktur, Abwärmekonzept lässt sich 

realisieren. 

Å Ort gehört zur ,,Frankfurt Availability Zoneò. 

Data Castle 

25 MVA 

Schwalbach am Taunus 

Fernwªrmenetz 

Deutschland 

Quelle: [98] Bildquelle: [24] 
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JH-Computers   

Technik 
Å ăCumulus Computingò mit 1 MW IT-Leistung und einem PUE von 1,05. 

Å Leistungsdichte von 15 bis 30 kW pro Schrank mit 50 Schränken auf 220 m². 

Å Wassergekühlte Racktüren. 

Å Nutzung von PV auf dem Dach, welche auf maximal mögliche Leistung ausgerichtet ist. 

Zusätzlich ist die Gebäudeform so ausgelegt, dass ein maximaler PV-Ertrag erreicht werden 

kann. Restliche Strombedarf wird über Biogas und PPAs für Wind und Solar gedeckt. Damit 

wird das RZ zu 100 CO2-frei betrieben. 

Å Nutzung eines Blockheizkraftwerkes, betrieben mit bilanziellem Biogas, welches zum einen 

elektrischen Strom für den RZ-Betrieb liefert und die thermische Leistung zum Antrieb einer 

Invensor/Fahrenheit-Adsorptionskältemaschine nutzt, welche wiederum das Kaltwasser 

herunterkühlt. Auf diese Weise ergibt sich ein KWKK-System. Im Maximalausbau sollen 3 bis 5 

BHKW eingesetzt werden. 

Å Die Adsorptionsmaschine hat einen Wärmepumpenbetrieb. Mit der RZ-Abwärme (30 bis 40 % 

Anteil) und der BHKW-Wärme kann Wärme auf einem Temperaturniveau von bis zu 95 °C 

ausgekoppelt werden. 

Å Zusätzlich wird die anfallende Abwärme ausgekoppelt und in ein zu errichtendes 

Nahwärmenetz eingespeist. 

Å In Stödtlen mit etwa 2000 Einwohner war Heizöl früher der wichtigste Brennstoff für die 

Wärmeversorgung. Jetzt erfolgt der Wechsel auf ein warmes Nahwärmenetz und die initiale 

Anschlussquote beträgt 60 %. In den Haushalten werden Frischwasserstationen mit kleinen 

Pufferspeichern installiert. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Ursprünglich sollte ein Energieversorger einsteigen, ist aber kurz vor Realisierung 

abgesprungen.  

Å Für das Nahwärmenetz wird eine separate Gesellschaft gegründet, bei der die Bewohner auch 

Anteilseigner werden können. 

Å Im Vergleich zu einem ăklassischen Standard-RZò kºnnen die jªhrlichen Betriebskosten um 

etwa 66 % reduziert werden. 

 

Kommunikation 
Å Ein Großteil der Bewohner konnte vom Projekt überzeugt werden, was auch an der hohen 

initialen Anschlussquote deutlich wird. 

JH-Computers GmbH 

1 MW 

30 ÁC 95 ÁC 

Wassergek¿hlte 

Rackt¿ren, Absorptions-

kªltemaschine 

Stºdtlen 

Nahwªrmenetz 

Deutschland 

Gebªudebeheizung 

Quelle: [99, 100], Bildquelle: [25] 
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Equinix FR 4, FR 6 und FR 8   

Technik 
Å Ein Niedertemperaturnetz ist in Planung. Innerhalb von vier Phasen soll ausgehend 

vom Norden die Mitte sowie der Osten von Griesheim erschlossen werden. 

Å Auskopplung der Abwärme durch Wärmetauscher und Pumpen im Netz zu 

Verbrauchern, aktuelle Entfernung von zwei Kilometern  

Å Beheizung der Gebäude über lokale Wasserpumpen  

Å Im Endausbauzustand sollen RZ um die 56 MW Abwärme liefern können für 

Wärmebedarf von 35-45 MW 

 

Recht 
Å Vertrag, der kostenlose Bereitstellung der Abwärme für mindestens 20 Jahre 

garantiert, mit Option auf Erweiterung 

 

Betriebswirtschaft 
Å Keine Entstehung von Investitionskosten, da Start-up Kosten übernimmt  

Å Möglicher langfristig verbindlicher Wärmepreis von 15 Cent pro Kilowattstunde, 

könnte sich nach Abschluss der Ausführungsplanung auch noch ,,deutlich 

verringern" 

 

Kommunikation 
Å Start-up möchte Niedertemperaturwärmenetze für die städtische Beheizung der 

Stadt und Region Frankfurt am Main konzipieren und umsetzen 

Å Grund für die Idee sind die vielen Rechenzentren des Betreiber Equinix in der 

Lärchenstraße 

Å Idee auch relevant für Hauseigentümer und Mieter wegen aktueller Sorgen über 

Energie- und Wärmeversogung 

 

Sonstiges 
Å Bereist drei RZ vorhanden (FR4, FR6, FR8 (noch im Bau)) und weitere in Planung 

Quelle: [101, 106] Bildquelle: [26] 

 

Equinix, AS Enterprise 

Engineering GmbH 
Wªrmetauscher, 

Niedertemperatur- 

netz, Wªrmepumpen 

 

Frankfurt - Griesheim 

Nahwªrmenetz 

Deutschland 

2000 m Gebªudebeheizung 
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Rechenzentrum Köln   

Technik 
Å Abwärme der Server und der Klimaanlage wird zur Heizung der Büroräume und zur 

Warmwasseraufbereitung genutzt. 

Host Europe GmbH 

Kºln Deutschland 

Quelle: [107] Bildquelle: [27] 
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Rechenzentrum Kelsterbach   

Technik 
Å Beheizung firmeneigener Büros 

Lufthansa 

Kelsterbach Deutschland 

Quelle: [91] Bildquelle: [28] 
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Standort Hannover   

Technik 
Å Abwärme aus dem Rechenzentrum wird zum Heizen der umliegenden Büroflächen 

genutzt, zusätzlich auch Gewerbeflächen in Nachbarschaft. 

Å 4.000 m² großes Rechenzentrum. Stromversorgung von 4.000 W/m².  

Datenübertragung pro Rack bei mehreren 100 Megabit pro Sekunde. Pro Rack 

entsteht nicht mehr als 4 kW Abwärme. 

Å Standort über deutschlandweitem Glasfaser-Backbone-Ring und über eigene 2-

Gigabit-Verbindung an Niederlassungen in Frankfurt, Großbritannien und Bukarest 

angebunden. 

Å Stromversorgung über 10 kV-Anlage mit 5 MW, 1.000 kVA-Transformator. 

Å USV-Anlage mit 720 kVA, zwei Dieselgeneratoren mit je 1.000 kVA. 

Å Raumtemperatur des Rechenzentrums auf 21 °C (± 2 K) reguliert. 

Å Freikühlung bei niedrigen Außentemperaturen, Kältemaschinen schalten sich erst ab 

bestimmter Außentemperatur ein. 

Å Anlage druckbodenklimatisiert.  

Å Racks auf Doppelböden in Reihen und nach Front-zu-Front-Prinzip aufgestellt, 

Kaltluft wird mit Vorlauftemperatur von 22 °C über gelochte Doppelbodenplatten 

und Schranktüren von vorne zugeführt, hinter Racks wird Warmluft über Decken 

wieder abgesaugt, Kaltluftgänge und Warmluftgänge sind klar voneinander getrennt.  

 

Kommunikation 
Å Inbetriebnahme neuester RZ-Anlage 2007, ständige Anpassung an steigende 

Anforderungen. 

Å Fünftes RZ im Bau (Stand 2008), Prinzip der Kalt- und Warmluftgä nge wird 

konsequent weiterentwickelt, Hochdruck-Kaltluftpressen werden nicht verwendet 

Hostway Kalt- und Warmgang-

einhausung 

Im Gebªude, 

Nachbarschaft 

Hannover Deutschland 

Gebªudebeheizung 

Quelle: [91ð93] Bildquelle: [29] 
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ColocationIX Westend   

Technik 
Å Rechenzentrumstandort war ehem. Atombunker. 

Å Nutzung der oberflächennahen Geothermie (bis zu 400 m tiefe Bohrung) zur 

Kühlung, konstante Wassertemperatur bei 12°C. 

Å Die patentierten Integralsonden nutzen das Prinzip der 

Grundwasserzirkulation. Durch die Nutzung der Grundwasserzirkulation 

verwandelt sich der Boden in einen Kältespeicher. Die Umgebungsluft 

außerhalb der sommerlichen Hitzeperiode dient als Kältequelle zum 

Regenerieren der Geothermieanlage. 

Å Dauerleistung 200 kW und Spitzenleistung 800 kW durch vier voneinander 

unabhängige Kreisläufe. In den IT-Räumen werden In-Row-Cooling-System 

eingesetzt. 

Å Bei Temperaturen zwischen 20°C und 28°C springen die adiabaten 

Rückkühler auf dem Dach ein. Pro Liter vernebeltem und verdunstetem 

Wasser werden ca. 0,7 kW/h zusätzlicher Energie zur Kühlung frei. Ab 28°C 

schaltet sich dann die geothermische Kühlung hinzu. Fällt die 

Umgebungstemperatur unter den Schwellenwert 20°C, macht sich das 

Rechenzentrum die freie Umluft zur Nutze. 

Å Neben der Luftkühlung wird das Gebäude über Betonkernaktivierung auch 

gekühlt und geheizt (mit Abwärme). Im Beton sind Rohrregister verbaut, in 

denen Wasser zirkuliert und je nach Temperatur Wärme aufnimmt oder 

abgibt. 

Å Durch dieses Energiekonzept kann vollständig auf Kompressionskälte und 

Wärmepumpen verzichtet werden. 

Consultix 

Betonkernaktivierung, 

oberflªchennahe 

Geothermie 

Bremen 

Grundwasserzirkulation 

mit Integralsonden 

Deutschland 

Quelle: [94] Bildquelle: [30] 
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München 2   

Technik 
Å Die im Rechenzentrum entstehende Wärme wird am Standort München 2 

zusätzlich dafür genutzt, die Fußbodenheizung beispielsweise in 

Büroräumen, im Eingangsbereich oder im Treppenhaus zur Heizung zu 

betreiben. 

NTT Global Data 

Centers 

M¿nchen Deutschland 

Quelle: [75] Bildquelle: [31] 
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MU4   

Technik 
Å Erste 90 Millionen-Dollar-Phase bietet mehr als 2.250 m2 Colocation-Fläche und 

mehr als 825 Schränke mit Kapazität 

Å Installierung von Aquifer Thermal Energy Storage (ATES) System in nächster 

Bauphase für Wärmerückgewinnung 

 

Kommunikation 
Å "Auf lokaler Ebene engagieren wir uns gemeinsam mit Betreibern, politischen 

Entscheidungsträgern und Energieversorgern, um die langfristigen 

Herausforderungen der nachhaltigen Digitalisierung zum Wohle des Umfelds 

anzugehen. Dazu gehören gestalterische Aspekte wie die Verwendung von 

begrünten Fassaden ebenso wie mögliche Maßnahmen zur Unterstützung der 

Energiewende wie die Nutzung von Abwärme." Jens-Peter Feidner, Geschäftsführer 

Deutschland bei Equinix. 

 

Sonstiges 
Å RZ wird mit voraussichtlich 100 % erneuerbarer Energie betrieben, die über ein 

Ökostrom-Zertifikat des lokalen Anbieters Mainova bezogen wird  

Å International Business Exchange (IBX) Anlage 

Quelle: [108] Bildquelle: [32] 

 

Equinix 

M¿nchen Deutschland 

Auifer Thermal Storage 

(ATES) System 
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Voltastraße, Hattersheim   

Technik  

Å Fünf NTT-Rechenzentren an der Voltastraßen sollen ihre Abwärme zur 

Beheizung von 460 Wohnungen in einem neuen Wohngebiet zur Verfügung 

stellen. 

Å Die Abwärme reicht aus, um etwa 80 % des Energiebedarfs der Gebäude zu 

decken. 

NTT Global Data 

Centers 

Hattersheim Deutschland 

Quelle: [80] Bildquelle: [33] 
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heiCOMACS   

Technik 
Å Abwärme des RZ soll über eine Wärmerückgewinnung für den 

Gebäudebetrieb nutzbar gemacht werden. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Gesamtinvestition von rund 15 Mio. Euro. 

Landesregierung 

Baden-W¿rttemberg, 

Klaus Tschira Stiftung, 

Universitªt Heidelberg 

Heidelberg Deutschland 

Quelle: [81] Bildquelle: [34] 
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Digital Park Fechenheim  (ehemaliges Neckermann -Gelände)   

Technik 
Å Bei Vollausbau 20 MW Abwärme für Fernwärmeversorgung, Heizenergie für rund 

3.600 Haushalte. 

Å Zudem ist Abwärmenutzung für Nahwärmenetz in Planung für rund 18.000 m2 

eigener Büro- und Lagerflächen. 

Å Installierung von mehreren industriellen Großwärmepumpen im denkmalgeschützten 

Kesselhaus auf dem Gelände des Digital Parks Fechenheim, um RZ-Abwärme auf 

erforderliches Temperaturniveau für Einspeisung in Fernwärmesystem zu heben. 

Å Bau neuer Fernwärmetrasse in unmittelbarerer Nähe des Digital Parks zur 

Netzanbindung. 

 

Recht 
Å Unterzeichnung einer Absichtserklärung für gemeinsames Projekt zur nachhaltigen 

RZ-Abwärmenutzung 

 

Kommunikation 
Å Errichtung von Rechenzentrumscampus mit elf neuen Rechenzentren 

Å Machbarkeitsstudie zur Prüfung, ob Abwärme eines RZ in Mainova Fernwärmenetz 

einspeisen kann 

Å ăDie Zusammenarbeit mit unserem Partner Digital Realty wird uns k¿nftig erstmals 

ermöglichen, Rechenzentrumsabwärme in unserem Fernwärmesystem zu 

integrierenò, sagt Mainova-Technikvorstand Martin Giehl.  

Å Erstes RZ ,,FRA17ò mit modernster Infrastruktur bereits fertiggestellt und an Betrieb 

übergeben. 

Å FRA18 bereits im Rohbau, Fertigstellung im kommenden Winter 2023. Beginn mit Bau 

von FRA27, ebenfalls Fertigstellung im Winter 2023. 

Quelle: [109] Bildquelle: [35] 

 

Digital Reality 

Mainove 

Frankfurt Fechenheim Deutschland 

GroÇwªrmepumpen 
Fernwªrmenetz, 

Nahwªrmenetz 

Gebªudebeheizung, 

Einspeisung ins 

Fernwªrmenetz 
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nLighten Rechenzentrum   

Technik 
Å Nutzung der Wärme aus Anlage mit 2,4 MWel Leistung zur 

Fernwärmeversorgung der GIZ-eigenen Liegenschaften in Eschborn und des 

Wiesenbades der Stadt Eschborn. 

Å Bau von 800 m langer Versorgungsleitung für Verbindung zwischen Edge-RZ 

und Wiesenbad zur Übertragung von heißem Wasser. 

 

Recht 
Å Unterzeichnung von Absichtserklärung zur Wiederverwendung der Abwärme 

des RZ. 

 

Kommunikation 
Å GIZ möchte mit dem Projekt nicht nur ihre Energiekosten senken, sondern 

auch Nachhaltigkeitsinitiativen fördern  

Å nLighten prüft die Wärmerückgewinnung auch an seinen anderen zehn 

deutschen Standorten und befindet sich nach eigenen Angaben "bereits in 

Gesprächen mit kommunalen Behörden und lokalen Akteuren". 

 

Sonstiges 

Å "Die fortschreitende Digitalisierung der Wirtschaft und die damit 

einhergehende Energiewende schaffen eine spannende Möglichkeit, 

Rechenzentren in die lokale Energieinfrastruktur zu integrieren", sagt Chad 

McCarthy, CTO bei nLighten 

 

Quelle: [110-111] Bildquelle: [36] 

 

nLighten, Stadt Eschborn, 

Deutsche Gesellschaft f¿r 

Internationale 

Zusammenarbeit GmbH (GIZ) 

Eschborn Deutschland 

2,4 MW 800 m 

Fernwªrmenetz Gebªudebeheizung, 

Beheizung von 

Schwimmbecken 
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Ingelheimer Aue   

Technik 
Å Grundstücksfläche von 25.000 m2, sukzessive drei Gebäude mit einer IT-

Leistung von insgesamt 54 MW. 

Å Abwärme von bis zu 60 MW wird über Großwärmepumpen ins Mainzer 

Fernwärmenetz eingespeist. 

Å Kühlwasser wird aus dem Rhein bezogen. 

 

Kommunikation 
Å Wie Markus Blüm, Geschäftsführer der Green Mountain KMW Data Center 

GmbH, ausf¿hrt handle es sich um ein ăein Leuchtturmprojekt der Branche, 

da die Kombination aus sicherer, emissionsfreier Stromversorgung, 

nachhaltiger Wärmenutzung und effizienter Kühlung einzigartig für ein 

Rechenzentrum dieser Größe ist." 

 

Sonstiges 

Å Baubeginn erstes Gebäude im Herbst 2023 

Å KMW nutzt nach eigenen Angaben Synergien am Standort zur nachhaltigen 

Versorgung der Gebäude und verantwortet die spätere Instandhaltung 

Å Betriebsgelände der KMW auf der Ingelheimer Aue bietet einige Vorteile, wie 

die Stromversorgung durch das Portfolio an Erneuerbaren Energien der KMW 

sowie die gute Netzanbindung.  

Å umliegende Kraftwerke der KMW sichern die Notstromversorgung 

 Quelle: [112] Bildquelle: [37] 

 

Kraftwerke Mainz-Wiesbaden 

AG (KMW), Green Mountain 

Ingelheimer Aue in Mainz Deutschland 

54 MW GroÇwªrmepumpen 

Fernwªrmenetz 
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ZIH TU Dresden   

Technik 
Å Aufbereitung der überschüssigen Abwärme (24.000 MWh) aus dem 

Hochleistungsrechner des ZIH mit drei Wärmepumpen . 

Å Nutzung der Abwärme im Fernwärmenetz der SachsenEnergie 

Å Theoretisch können durchschnittlich  3.100 Haushalte beheizt werden. 

Å Vermeidung von 2.700 Tonnnen CO2. 

Å Bau von Technikbauwerk mit Wärmepumpen westlich des Rechenzentrums des 

Lehmann-Zentrums. 

Å Nutzung der Abwärme für Einspeisung ins Netz, im Winter wird Wärme bereits für 

Beheizung umliegender Hochschulgebäude genutzt und soll noch verstärkt werden. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Gesamtkosten von rund 1,6 Millionen û. 

Å Baumaßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf Grundlage des vom 

Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts. 

Å Investititon  von SachsenEnergie von rund 3,2 Millionen û in Anlage, mit finanzieller 

Förderung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz im Rahmen der 

Nationalen Klimaschutzinitiative. 

 

Sonstiges 
Å Künftiger Nutzer SachsenEnergie wird Technikbauwerk technisch ausrüsten. 

Quelle: [113] Bildquelle: [38] 
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Rechenzentrum in der Wallotstraße 1 bis 5, Dresden   

Technik 
Å Flüssigkeitsgekühltes (Warmwasserkühlung) Rechenzentrum mit 

Abwärmeauskopplung 

Å Großteil der Serverabwärme wird direkt für den Heißwasserkreislauf genutzt 

Å Kupferrohre laufen durch die Serverschränke, durch die Wasser fließt und sich 

erwärmt. Das Wasser wird zwischen 50 und 60 °C warm und gelangt dann in 

einen Pufferspeicher. Die Wärme wird entweder für die 

Warmwasseraufbereitung oder das Heizen genutzt. 

Å PUE-Wert von 1,05 und teilweise wird ein partieller PUE-Wert von 1,01. 

Å Die ăEnergy Reuse Effectivenessò (ERE) liegt bei 0,62 wªhrend des Einsatzes 

von Wärmepumpen. 

Å Einsparung von Treibhausgasemissionen durch eine Reduzierung des 

Energieverbrauchs und Nutzung der Abwärme zur Beheizung von Wohn- und 

Gewerbekomplexe. In den Wohnungen sind Fußbodenheizungen verlegt. 

Å 20 Serverschränke stehen im Keller (Tiefgarage) und beheizen ein Haus mit 56 

Wohnungen. Der L-förmige Neubau in der Wallotstraße 1 bis 5 erstreckt sich 

über fünf Etagen und verfügt über kleinere Zwei- bis Dreiraumwohnungen für 

Senioren und größere Vier- bis Fünfraumwohnungen für Familien. Die 

Serverschränke sind feuerfest und diebstahlgeschützt und befinden sich in 

einem separaten Raum in der Tiefgarage. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Die Rechen- und Datenspeicherleistung wird an Unternehmen verkauft. 

Å Die Abwärme verbleibt im Wohnhaus. Cloud&Heat verkauft die entstehende 

Wärme an die DREWAG, die als Vertragspartner und Wärmelieferant der WG 

Aufbau Dresden die Wärme an die Mieter des Gebäudes weiterverkauft. Sollte 

die Rechnerabwärme einmal nicht ausreichen, ist die Versorgung in 

Spitzenlastzeiten über die Fernwärme der Stadtwerke sichergestellt. 

Å Die Investition beginnt ab 60.000 û f¿r die Kunden, um auf dieses System 

umzustellen. 

Cloud&Heat Technologies 

GmbH, Wohnungs-

genossenschaft Aufbau 
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Quelle: [82ð85] Bildquelle: [39] 
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Abwärmenutzung im Wiener Krankenhaus    

Technik 
Å Der Interxion Campus besteht aus etwa 120.000 Servern auf einer Fläche von 22.000 m² und produziert 

kontinuierlich Abwärme. Die IT-Anschlussleistung beträgt bis zu 40 MW. 

Å Ab 2023 soll das Krankenhaus Floridsdorf durch das vom Interxion-Rechenzentrum erwärmte Wasser unter 

Zuhilfenahme von Wärmepumpen beheizt werden. Zwei Wärmetauscher in der Technikzentrale verbinden 

die Kältekreise von Interxion mit dem System der Abwärmenutzung der Wien Energie. Dabei wird eine CO2-

Einsparung in Höhe von 4.000 Tonnen/Jahr erwartet.  

Å Das nur wenige hunderte Meter entfernte Krankenhaus hat bereits ein Wärmekreislaufsystem mit einer 

Röhrenlänge von 90.000 m. Pro Jahr werden 73.000 m³ heißes Wasser genutzt. Die Anzahl der Heiztage 

liegt im Durschnitt bei 150 Tage pro Jahr. 

Å Im Rahmen der Kooperation soll das Krankenhaus mit der Abwärme zwischen 50 und 70 % seines 

Wärmebedarfes decken können. 

Å Die Server werden mit Luft gekühlt, wodurch das Kühlwasser die Serverräume mit einer Temperatur von 

etwa 26 °C verlässt. Für das Krankenhaus wird anschließend mittels Wärmepumpen das Temperaturniveau 

auf bis zu 82 °C angehoben. Die Temperatur des Rücklaufs der Wärmepumpe liegt durchschnittlich bei 16 

°C. 

Å Das Energieversorgungsunternehmen Wien Energie installiert daf¿r drei Wªrmepumpen (COP æ 4) mit einer 

Leistung von jeweils 1 MW in das Energiezentrum des Krankenhauses. Dort wird Wärme aus dem 

Kühlkreislauf des Rechenzentrums entnommen und unter Zuhilfenahme der Wärmepumpen dem 

Heizkreislauf des Krankenhauses zugeführt. Die Wärme wird im Krankenhaus genutzt, während das gekühlte 

Wasser wieder dem Rechenzentrum zugeführt wird. 

Å Der elektrische Energiebedarf der Wärmepumpe wird unter anderem durch ein Windrad vor Ort gedeckt. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Die österreichische Regierung zahlt 3,5 Mio. Euro aus dem Umweltfonds für eine Wärmeleitung zwischen 

dem Rechenzentrum von Interxion in der Louis-Häfliger-Gasse und dem Krankenhaus Floridsdorf, welche 

sich nebenan in der Brünner Straße befindet. 

Kommunikation 
Å Die österreichische Umweltministerin Leonore Gewessler betonte, dass das Projekt Teil der Bestrebungen 

des Landes sei, den Energiebedarf durch lokale Produktion zu decken. Sie wies darauf hin, dass ein guter 

Weg dazu die Nutzung von Energie ist, die bereits im Land produziert wird, aber anschließend verschwendet 

wird. 

Sonstiges 
Å Vorhaben wurde als Projekt des Monats der Umweltförderung im Inland erkoren 

Quelle: [1ð5] Bildquelle: [40] 
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ECO-Qube   

Technik 
Å Das «ECO-Qube»-Rechenzentrum im NEST ist gleichzeitig Teil der IT-Infrastruktur und Teil der 

Gebäudetechnik. 

Å Im besten Fall dient dieses lokale Rechenzentrum aber nicht nur der Datenverarbeitung, sondern 

wird ð angeschlossen an die Energieversorgung ð auch gleich zum Heizen der Gebäude 

verwendet. Ein Feldtest mit Mikro-Rechenzentren im Forschungsgebäude NEST an der Empa und 

an zwei weiteren Standorten in der Türkei und den Niederlanden will das Potenzial dieser Idee 

ergründen. 

Å Die K¿hlung der ăECO-Qubeò-Rechenzentren sind intelligent: Die Sensordaten der einzelnen IT-

Komponenten werden in Big-Data-Strukturen akkumuliert und tragen dazu bei, dass die 

Wärmeverteilung innerhalb der Anlage jederzeit genauestens erfasst wird. Künstliche Intelligenz 

kombiniert diese Daten mit Luftstromsimulationen, so dass die Kühlung sehr gezielt eingesetzt 

werden kann. Gleichzeitig werden die Rechenlasten in den drei Test-Rechenzentren in der 

Schweiz, der Türkei und den Niederlanden so verteilt, dass alle drei Anlagen so energieeffizient 

wie möglich betrieben werden können.  

Å Die drei Rechenzentren werden direkt in die Energiesysteme der umliegenden Quartiere integriert 

und sollen möglichst mit erneuerbarer Energie gespeist werden. 

Å Für das Rechenzentrum im NEST kommt der Strom für den Betrieb unter anderem von den 

Photovoltaikanlagen der NEST-Units und des Mobilitätsdemonstrators move.  

Å Die Abwärme des Rechenzentrums wird an das bestehende Mittel- oder Niedertemperaturnetz 

abgegeben. Im Winter speist sie so direkt die Gebäudeheizung und dient über das Jahr 

gleichzeitig als Quelle für eine Wärmepumpe, die das Brauchwarmwasser bereitstellt. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Serveranlage ist Teil des EU-Forschungsprojekts ăECO-Qubeò, welches die die Integration von 

Rechenzentren in Gebäudesysteme und deren energieeffizienten Betrieb untersucht. 

 

Kommunikation 
Å Das Projekt mit dem Namen «ECO-Qube» wird durch das EU-Förderprogramm «Horizon 2020» 

unterstützt und bringt Forschungs - und Industriepartner aus der Schweiz, der Türkei, Spanien, 

Deutschland, den Niederlanden und Schweden zusammen. 

Å Das Projekt dauert rund drei Jahre. Nach dem Abschluss will das Team Richtlinien für Planer und 

Gebäudebetreiber bereitstellen können, um sie bei einer energieeffizienten Integration von 

Rechenzentren in Gebäude und Quartiere zu unterstützen. 

NEST, Lande, SDIA 

Wªrmepumpen 

D¿bendorf 
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Quelle: [1, 2] Bildquelle: [41] 
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Rechenzentrum von GIB -Services (IBM) nahe Zürich zur Beheizung eines Hallenba ds   

Technik 
Å Unterirdisches Rechenzentrum, welches bei voller Auslastung 300-500 

Kundenserver auf 200 m² Platz bietet. 

Å Laut IBM erzeugt es bis zu 2800 MWh Abwärme jährlich, bei 8760 Stunden pro 

Jahr entspricht das knapp 320 kW Dauerleistung. 

Å Einsatz von Wärmetauschern, um die Abwärme einem Schwimmbad zur 

Verfügung stellen. 

Å Überschüssige Wärme wird in einem Speicherbereich gesammelt, damit wird 

Wasser erhitzt und zu Wärmetauscher im Schwimmbad geleitet. 

Å Erhitztes Wasser erwärmt das Poolwasser. 

Å Bis zu 130 Tonnen CO2 pro Jahr sollen sich hier einsparen lassen. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Kostenlose Bereitstellung der Abwärme. 

Å Gemeinde übernahm ein Teil der Anschlusskosten. 

 

Sonstiges 
Å Ehemaligen Militärbunker genutzt. 

Å Seit Mai 2008 für Colocationkunden geöffnet. 

IBM, GIB-Services 
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Quelle: [3ð5] Bildquelle: [42] 
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Rechenzentrum Ostschweiz (RZO)    

Technik 
Å RZ mit 1,5 MW IT-Anschlussleistung und einem PUE von 1,15. 

Å Fassade und Dachflächen flächendeckend mit Photovoltaik-Anlage ausgestattet, erzeugt 

jährlich 230.000 kWh Strom für RZ. 

Å Adiabatische Kühlung (ServeCool Geräte von Hoval) benötigt keine mechanischen Kältegeräte 

und arbeitet durch freie Kühlung klimaschonend. 

Å Lage 920 m über Meer spart Kühlleistung durch kältere Umgebung. 

Å Sammeln von Regenwasser für adiabate Kühlung in Gais. 

Å Kreuzstrom-Plattenwªrmetauscher mit Seitenlänge von 1,20 Meter, Größe erlaubt eine 

überdurchschnittlich hohe R¿ckwªrmzahl. Die Wärmeübertragerfläche beläuft sich pro 

ServeCool auf 1.200 Quadratmeter. 

Å Abwärmenutzung im Nahwärmeverbund durch Verbindung mittels Wasserkreislaufs. 

Å Wasser wird durch Abwärme auf 20 °C erhitzt, Käserei entzieht Energie, Wasser kühlt auf 14 °C 

herunter und fließt wieder zurück. Die benachbarte Berg-Käserei Gais bezieht jährlich rund 1,5 

GWh anfallende Abwärme (ausgekoppelte Abwärmeleistung bis zu ca. 800 kW). Mit Abwärme 

werden jährlich rund 18 Millionen Liter Milch erhitzt.  

Å Hochtemperaturwärmepumpen müssen Temperatur für Käserei noch anheben (auf bis zu 100 

°C). Abwärme wird zusätzlich auch für Heizen des Gebäudes verwendet. 

 

Betriebswirtschaft 
Å Hochverfügbarer, energieeffizienter Kommunikationshub, gleichzeitig auch Solar- und 

Wärmekraftwerk. 

 

Kommunikation 
Å Kontaktaufnahme vor Bau mit Nachbarn im vorgelagerten Industriegebiet der Gemeinde und 

kantonalen Ämtern für enge Zusammenarbeit. 

Å Projekt stieß auf große Zustimmung. 

Å In den nächsten sechs Jahren sollen 270 Racks vermietet werden, Auslastung von ca. 90 % (Stand 

März 2019). 

 

Sonstiges 
Å RZ wurde auf TIER IV Level zertifiziert. 

Å im Moment befindet sich die Käserei noch im Bau und das Rechenzentrum ist zu wenig 

ausgelastet, um genügend Abwärme an den neuen Nachbarn liefern zu können (Stand März 

2019). 
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Quelle: [6ð10] Bildquelle: [43] 

 


























































































































































































